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Das Wartungshandbuch umfasst folgende separate Bände:	
Technisches Handbuch (Funktionsprinzip)	 : Ausgabenr. TODBS50-DE
Technisches Handbuch (Fehlersuche)	 : Ausgabenr. TTDBS50-DE
Werkstatthandbuch (nur auf Englisch)	 : Ausgabenr. WDBS50-EN
Motorhandbuch (nur auf Englisch)	 : Ausgabenr. ETDC150-EN, EWDC150-EN

TTDBS50-DE-00TEILENR.
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Fehlersuche
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IN-1

EINLEITUNG

Für den Benutzer

Zusätzliche Querverweise

Aufbau des Handbuchs

Seitenzahl

Markenzeichen

Dieses Handbuch ist für erfahrene Techniker geschrieben, 
um die für Wartung und Reparatur dieser Maschine 
benötigten technischen Informationen bereitzustellen.
Verschiedene Maschinenspezifikationen und 
-beschreibungen nach Bestimmungsland werden in 
diesem Handbuch u. U. berücksichtigt.

	 Dieses Handbuch sorgfältig durchlesen, um korrekte 
Produktinformationen und Wartungsarbeiten 
sicherzustellen.

Siehe die unten aufgelisteten Unterlagen 
(Betriebshandbuch, Teilekatalog, Motortechnik, Hitachi 
Schulungsmaterial u.a.) als Zusatz zu diesem Handbuch.

Dieses Handbuch umfasst das Technische Handbuch, das 
Werkstatthandbuch und das Motorhandbuch.

	 Im Technischen Handbuch enthaltene Informationen:
Technische Informationen, die zur Rücklieferung und 
Auslieferung sowie für Betrieb und Aktivierung aller 
Geräte und Systeme benötigt werden.

Jede Seite weist unten in der Mitte eine Seitenzahl auf, die 
folgende Informationen beinhaltet:

Beispiel:
	 Technisches Handbuch: T 1-3-5

T Technisches Handbuch
1 Kapitel
3 Abschnitt
5 Fortlaufende Seitenzahl für jeden Abschnitt

AdBlue® ist ein eingetragenes Warenzeichen des Verbands 
der Automobilindustrie e.V. (VDA).

	 Bei eventuellen Fragen oder Kommentaren oder bei 
Fehlern im Inhalt dieses Handbuchs verständigen Sie 
uns bitte unter Verwendung des „Änderungsantrags“ 
am Ende dieses Handbuchs. (Hinweis: Das Formular 
nicht herausreißen. Stattdessen kopieren.)
	 Technical Information Center Hitachi Construction 

Machinery Co., Ltd.
	 TEL: 81-29-832-7084
	 FAX: 81-29-831-1162
	 E-Mail: HCM-TIC-GES@hitachi-kenki.com

	 Im Werkstatthandbuch enthaltene Informationen:
Technische Informationen, die zur Wartung und 
Reparatur von Maschine, Werkzeugen und Geräten 
benötigt werden, sowie Sollwerte für Reparatur- und 
Wartung sowie Vorgangsweisen für Ein-/Ausbau und 
Zusammenbau/Zerlegung.

	 Im Motorhandbuch enthaltene Informationen:
Technische Informationen, die zur Rücklieferung und 
Auslieferung, Wartung und Reparatur sowie für Betrieb 
und Aktivierung aller Geräte und Systeme, Fehlersuche 
sowie Zerlegung/Zusammenbau benötigt werden.

	 Werkstatthandbuch: W 1-3-2-5

W Werkstatthandbuch
1 Kapitel
3 Abschnitt
2 Unterabschnitt
5 Fortlaufende Seitenzahl für jeden Abschnitt

EINLEITUNG	 IN-1
Für den Benutzer	 IN-1
Zusätzliche Querverweise	 IN-1
Aufbau des Handbuchs	 IN-1
Seitenzahl	 IN-1
Markenzeichen	 IN-1
Warnsymbole und Signalwörter	 IN-2
Verwendete Einheiten	 IN-2
SYMBOL UND ABKÜRZUNG	 SY-1
SICHERHEIT	 SA-1
Sicherheitsinformationen beachten	 SA-1
Signalwörter einprägen	 SA-1
Sicherheitsvorschriften befolgen	 SA-2
Auf Notfälle vorbereitet sein	 SA-3
Schutzkleidung tragen	 SA-3
Gehörschutz tragen	 SA-4
Maschine regelmäßig überprüfen	 SA-4
Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen für die Kabine	 SA-5
Handgriffe und Stufen verwenden	 SA-6
Fahrersitz einstellen	 SA-6
Vor Aufstehen oder Verlassen des Fahrersitzes die Sicherheit von Maschine und Umstehenden überprüfen.	 SA-7
Den Sicherheitsgurt anlegen	SA-7
Die Maschine sicher verfahren und betreiben	 SA-8
Die Maschine nur vom Fahrersitz aus betreiben.	 SA-8
Anlassen mit Starthilfekabel	 SA-9
Auf der Maschine keine Mitfahrer zulassen.	SA-9
Vorischtsmaßnahmen für den Betrieb	 SA-10
Arbeitsort vor Arbeitsbeginn überprüfen	 SA-11
OPG-Schutz (Dachschutzgitter) montieren	 SA-12
Einschränkungen bei der Anbaugerätmontage	 SA-12
Signale für simultanen Einsatz mehrerer Maschinen zuvor absprechen.	 SA-13
Fahrtrichtungsorientierung der zu fahrenden Maschine prüfen	 SA-13
Auf sicheres Fahren der Maschine achten	 SA-14
Unfälle durch Eigenbewegung der Maschine verhüten	 SA-16
Unfälle beim Rückwärtssetzen und Schwenken vermeiden	 SA-17
Im Arbeitsbereich dürfen sich keine Personen aufhalten!	 SA-18
Niemals den Löffel über Personen positionieren	 SA-18
Unterschneiden vermeiden	 SA-19
Kippen vermeiden	 SA-19
Niemals hohen Böschungsrand unterschneiden	 SA-20
Vorsichtig graben	 SA-20
Vorsichtig betreiben	 SA-20
Auf Stromleitungen achten	 SA-21
Vorsichtsmaßregeln bei Gewittern	 SA-21
Heben und Bewegung von Lasten	 SA-22
Schutzausrüstung gegen fliegende Objekte tragen	 SA-22
Maschine sicher abstellen	 SA-23
Flüssigkeiten vorsichtig handhaben - Brände verhindern	 SA-23
Sicherheit beim Transport	 SA-24
Wartungsarbeiten sicher durchführen	 SA-25
Andere von den Wartungsarbeiten in Kenntnis setzen	 SA-26
Die Maschine vorschriftsmäßig abstützen	 SA-26
Vorsicht vor bewegten Teilen	 SA-27
Darauf achten, dass Teile nicht herausgeschleudert werden	 SA-27
Verletzungen durch fallendes Sondergerät vermeiden	 SA-28
Verbrennungen vermeiden	 SA-28
Gummischläuche in regelmäßigen Abständen erneuern	 SA-29
Vorsicht vor unter Druck stehenden Flüssigkeiten	 SA-29
Brände verhüten	 SA-30
Notausstieg bei einem Brand	 SA-32
Vorsicht vor Abgasen	 SA-32
Vorsichtsmaßnahmen beim Schweißen und Schleifen	 SA-33
Teile in der Nähe von unter Druck stehenden Flüssigkeitsleitungen nicht erhitzen	 SA-34
Leitungen mit entflammbaren Flüssigkeiten nicht erhitzen	 SA-34
Vorsichtsmaßregeln für Handhabung von Druckspeichern und Gasdruckdämpfern	 SA-34
Lack vor dem Schweißen oder Erhitzen entfernen.	 SA-35
Gegenmaßnahmen gegen Asbest- und Silikonstaub und andere Giftstoffe	 SA-35
Batterieexplosionen verhüten	 SA-36
Auf sichere Wartung von Klimaanlagen achten	 SA-36
Chemische Stoffe sicher handhaben	 SA-37
Abfall vorschriftsmäßig entsorgen	 SA-37
Niemals Personen mit Arbeitsgerät befördern!	 SA-38
Hinweise zum Abgasreinigungsmodul	 SA-38
Vorsichtsmaßregeln für Kommunikationsmodul	 SA-38
Vorsichtsmaßnahmen für Kommunikationsmodul	 SA-39
Hinweise zum Schutz des Führerstands bei Überschlag der Maschine	 SA-41
Vor Rückgabe der Maschine an den Kunde	 SA-42
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Abschnitt 2 Monitor
KAPITEL 5 FEHLERSUCHE

T5-2-3

1

4

2

3

Aufruf des Servicemenüs

1.	 Bei eingeblendetem Startfenster und 
eingeschalteter Zündung oder laufendem 
Motor die Ziffer 9 auf der Zifferntastatur (4) 
gedrückt halten und dabei den Wahlschalter (3) 
drücken. Dadurch wird das Servicemenü (5) dem 
Hauptmenüfenster hinzugefügt. (Abbildung A)

2.	 Den Wahlschalter (3) drehen und Service Menu 
(Servicemenü) (5) auswählen. Durch Drücken des 
Wahlschalters (3) erscheint das Fenster Service 
Menu (Servicemenü). (Abbildung B)

3.	 Durch Drücken des Zurück-Schalters (1) erscheint 
das vorherige Fenster.

4.	 Durch Drücken des Hauptmenüschalters (2) 
erscheint der Basisbildschirm.

fHINWEIS:	 Sobald der Basisbildschirm erscheint, wird 
das Servicemenü (5) am Hauptmenüschirm gelöscht. 
Falls das Servicemenü (5) angezeigt werden soll, Schritt 1 
wiederholen.

A B

5

TDC1-05-02-014EN TDC1-05-02-010EN

TDAA-05-02-032
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Abschnitt 5 Fehlersuche A
KAPITEL 5 FEHLERSUCHE

T5-5-9

Störungs- 
code

Störung Ursache Störungssymptome beim 
Maschinenbetrieb

Abhilfe

11304-3 Signalspannung 
des Fahrwerk-
Vorsteuerdrucksensors 
zu hoch

Spannung: 
mehr als 
4,8 V

Maschinenfahrgeschwindigkeit ist 
zu langsam.
Beim Fahrbetrieb erhöht sich 
Motordrehzahl nicht auf Vorgabewert.
Beim Fahrbetrieb erhöht sich 
Motordrehzahl nicht von der Drehzahl, 
die durch Drehzahlautomatik vermindert 
wurde.
Beim Fahrbetrieb erhöht sich die 
Motordrehzahl nicht von der ECO-Drehzahl.
Fahralarm (optional) ertönt kontinuierlich.

Den Kabelbaum prüfen.
Fahrwerk-
Vorsteuerdrucksensor 
austauschen.

11304-4 Signalspannung 
des Fahrwerk-
Vorsteuerdrucksensors 
zu niedrig

Spannung: 
weniger 
als 0,1 V

Maschinenfahrgeschwindigkeit ist 
zu langsam.
Beim Fahrbetrieb erhöht sich 
Motordrehzahl nicht auf Vorgabewert.
Beim Fahrbetrieb erhöht sich 
Motordrehzahl nicht von der Drehzahl, 
die durch Drehzahlautomatik vermindert 
wurde.
Beim Fahrbetrieb erhöht sich die 
Motordrehzahl nicht von der ECO-Drehzahl.
Fahralarm (optional) ertönt kontinuierlich.

Den Kabelbaum prüfen.
Fahrwerk-
Vorsteuerdrucksensor 
austauschen.

11307-3 Signalspannung 
des Arbeitsgerät-
Vorsteuerdrucksensors 
zu hoch

Spannung: 
mehr als 
4,8 V

Arbeitsgerät-Arbeitsgeschwindigkeit ist 
zu langsam.
Bei Betätigen des Arbeitsgeräts kehrt, 
erhöht sich die Motordrehzahl nicht auf 
Vorgabewert.
Bei Betätigen des Arbeitsgeräts kehrt 
die Motordrehzahl nicht von der 
Drehzahlautomatik zurück.
Bei Betätigen des Arbeitsgeräts kehrt 
die Motordrehzahl nicht von der  
ECO-Drehzahl zurück.

Den Kabelbaum prüfen.
Arbeitsgerät-
Vorsteuerdrucksensor 
austauschen.

11307-4 Signalspannung 
des Arbeitsgerät-
Vorsteuerdrucksensors 
zu niedrig

Spannung: 
weniger 
als 0,1 V

Arbeitsgerät-Arbeitsgeschwindigkeit ist 
zu langsam.
Bei Betätigen des Arbeitsgeräts kehrt, 
erhöht sich die Motordrehzahl nicht auf 
Vorgabewert.
Bei Betätigen des Arbeitsgeräts kehrt 
die Motordrehzahl nicht von der 
Drehzahlautomatik zurück.
Bei Betätigen des Arbeitsgeräts kehrt 
die Motordrehzahl nicht von der ECO-
Drehzahl zurück.

Den Kabelbaum prüfen.
Arbeitsgerät-
Vorsteuerdrucksensor 
austauschen.

11325-3 Signalspannung 
des Löffeleinzug-
Vorsteuerdrucksensors 
zu hoch

Spannung: 
mehr als 
4,8 V

Beim Löffelrückzug (Löffelhebel bis 
auf halbem Weg betätigt) ist die 
Löffelgeschwindigkeit zu hoch.

Den Kabelbaum prüfen.
Löffelrückzug-
Vorsteuerdrucksensor 
austauschen.

11325-4 Signalspannung 
des Löffeleinzug-
Vorsteuerdrucksensors 
zu niedrig

Spannung: 
weniger 
als 0,1 V

Beim Löffelrückzug (Löffelhebel bis 
auf halbem Weg betätigt) ist die 
Löffelgeschwindigkeit zu hoch.

Den Kabelbaum prüfen.
Löffelrückzug-
Vorsteuerdrucksensor 
austauschen.
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T5-7-37

KAPITEL 5 FEHLERSUCHE
Abschnitt 7 Klimaanlage

Vorgehensweise zum Befüllen der Klimaanlage mit 
Kältemittel

WICHTIG:	 Keinesfalls die Anschlüsse der 
Füllschläuche verwechseln.

1.	 Das Hochdruckventil (2) des Manometers (1) 
schließen. Den hochdruckseitigen Füllschlauch 
(3) des Manometers (1) an das hochdruckseitige 
Füllventil (mit „D“ gekennzeichnet) des Kompressors 
bzw. an das hochdruckseitige Füllventil (8) 
unter dem Kabinenboden anschließen. Das 
Niederdruckventil (7) des Manometers (1) schließen. 
Den niederdruckseitigen Füllschlauch (6) des 
Manometers (1) an das niederdruckseitige Füllventil 
(mit „S“ gekennzeichnet) des Kompressors bzw. 
an das niederdruckseitige Füllventil (9) unter dem 
Kabinenboden anschließen. Den Füllschlauch 
(5) von der Mitte des Manometers (1) an die 
Unterdruckpumpe (4) anschließen.

2.	 Hochdruckventil (2) und Niederdruckventil (7) am 
Manometer (1) öffnen. Die Unterdruckpumpe (4) für 
10 Minuten oder mehr betreiben, um das System zu 
entlüften.

1

4

3

2

7

6

5

TDC1-05-07-001

9 8

W115-02-10-005
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